Hochwürden, lieber Bischof 
Viele Kirchenreformer kamen aus Deutschland, wieso sollen nicht wieder die Impulse zur Veränderung in der Kirche aus Deutschland kommen? Wir können doch nicht warten bis die Veränderung von oben kommt. Warten wir da nicht vergebens?

Es stehen so viele Probleme an, sollen sie auch weiterhin einfach ausgesessen werden? 
Die ganzen Alkoholprobleme, burn-outs vieler Geistlichen, die vielen von geistlichen gezeugten Kinder (die sogar noch von der Kirche finanziert werden). Und nun auch noch die sexuellen Entgleisungen, glauben Sie wirklich dass dies alles gar nichts mit dem Zölibat zu tun hat? Wenn das Zölibat wirklich Gottes Wille wäre, wieso gibt es so viele Probleme und Skandale diesbezüglich? Die Kirche manövriert sich damit in eine solche Verlogenheit rein, dass sie mehr und mehr unglaubwürdig wird. Man kann ja sogar noch froh sein, dass die ganzen anderen oben aufgeführten Probleme nicht Gegenstand der momentanen Presse sind.
Wieso wartet man darauf, dass von Rom was kommt, anstatt schon mal mutig vor zu arbeiten, so läuft es doch immer. Es gibt ein paar Pioniere, und irgendwann hat man auch die oberen überzeugt. Wo bleiben der Mut und die Liebe Jesu? Hat nicht Jesu auch klar gesprochen, wenn Leben behindert wurde? Jesus war ein vorbildlicher Revolutionär der mit den Waffen der Liebe gekämpft hat. Bei der katholischen Kirche beobachtet man eher Besitzstandswahrung. 

Sicherlich kommt immer wieder das Argument, tja bei den evangelischen ist es doch auch nicht besser. Werden mit solchen Totschlagargumenten die Probleme wirklich gelöst? 
Immer wieder wird das 2.Vatikanische Konzil erwähnt, wo sich wirklich mal was getan hat. Aber das ist doch ewig her! Die Welt hat sich weiterentwickelt. Und wo steht die Kirche? 

Die Kirche schimpft, dass die Leute nicht fromm genug sind, aber ist das die Schuld der Menschen? Wie soll ich in einer Kirche Heimat finden, wo es zwar viel fromme Sprüche gibt, die aber mit meiner Lebensrealität nur wenig zu tun hat? Das ist zum Beispiel in der City-Church Würzburg ganz anders, obwohl das nicht meine Gemeinde ist, nein ich bin noch ein treuer an der Kirche leidender Katholik. 

Und der ganze Run auf die noch so abgedrehten Sekten (wie zum Beispiel damals die Baghwan-Bewegung). Würden das die Menschen machen wenn sie in der Kirche eine Heimat finden würden? Es ist eine große Suche und Sehnsucht da. Wieso schafft die katholische Kirche es nicht diese Menschen anzusprechen? Aber Menschen wie Dalai Lama sehr wohl, oder die City-Church in Würzburg, proChrist, selbst die Moon-Light-Mass im Dom in Würzburg? 
In diesen Gruppen sprüht es nur so vor neuen Ideen, Lebendigkeit und Früchten, da sind gesunde Wurzeln am Werk. Was soll ich diesbezüglich über die Amtskirche denken? Wird dort nicht anstatt Leben und Neues zu schaffen lieber Innovatives aus der Kirche verdrängt wie Professor Küng, Willigis Jäger, Eugen Drewerman....? Über diese Menschen wird man in 100 Jahren noch sprechen, über die ewig konservativen nicht, die werden schnell vergessen werden, die schreiben keine Geschichte. Die ewig bewahren wollenden haben doch oft einfach nur Angst vor Veränderung, denn das braucht ja bekanntlich auch Energie. Und es braucht auch Mut, nur leider ist der durch mangelndes Training und zu viel Hörigkeit oft sehr verkümmert. 

Statt anderes zu bekämpfen, hat Jesus doch lieber Früchte gesät, „lass doch das Unkraut, es könnte auch wertvolles drunter sein...“.  Ist da nicht eine große Gefahr der Themaverfehlung? 
Mit welch einer unglaublichen Arroganz und Lieblosigkeit wurde das Kirchenvolksbegehren abgeschmettert. Man hat das Gefühl, das Kirchenvolk wird überhaupt nicht ernst genommen und geschätzt. Obwohl das ja wirklich keine überzogenen Forderungen waren sondern nur die Aufgaben die eben anstehen. Da hätte man ja schon mal die ersten abarbeiten können. Aber dann wird (z.B. in Köln) das Wirtschaftsunternehmen McKinsey für sehr viel Geld beauftragt die Kirche zu analysieren. Und was kam raus? Leute rausschmeißen, wie zu erwarten war. Und damit wurde die Kirche dann alleingelassen. Wieso nimmt man das Kirchenvolk, um das es doch eigentlich geht, gar nicht ernst und rennt lieber zu einem für Kirchenbelange fragwürdigen Unternehmen wie McKinsey? 
Das Zölibat abzuschaffen ist ja nur eins von vielen überfälligen Aufgaben. Aber irgendwie wird alles verschoben, bis es irgendwann schmerzhaft wird. Oder dann schon ziemlich lächerlich wirkt, wir jüngst die Teilgenehmigung für Kondome. 

Kürzlich wurde ich am Stammtisch von 5 Leuten massiv angegriffen worden. Es ist so eine Enttäuschung über die Kirche da. Was kann ich zur Verteidigung sagen? Sicher sehe ich auch die gute Arbeit der Ehe und Familienberatung, die Unterstützung der Eine-Welt-Läden, 
die Diakonie...; Aber wieso ist die Kirche bei manchen Themen die einfach anstehen so unglaublich starr und unflexibel? Ist es in manchen Beziehungen auch einfach nur die die Angst vor dem Weiblichen, vor der Veränderung etc?
Hat sich Jesus eigentlich sehr über die Sexualität geäußert? Wieso muss dieses Mandat die Kirche immer wieder übernehmen, ist sie da wirklich so kompetent? 

Wieso ist das Thema "Bewahrung der Schöpfung" so wenig ein Thema bei der Kirche? Das Thema ist dringender als je zuvor. In dieser Beziehung bin ich äußerst enttäuscht von der Kirche, dass nicht-kirchliche Organisationen wie Greenpeace diesen Auftrag Gottes wahrnehmen müssen. 
Auch beim dringenden Inter-religiösen Dialog sehe ich wenige Fortschritte. Wir haben viel verbindendes, das die Welt retten könnte. Darauf müssen wir uns fokussieren und nicht auf das Trennende. 

Der Schutz des ungeborenen Lebens ist sicher ein wichtiges Thema (ich habe selbst ein behindertes Kind das man hätte abtreiben können). Aber wo ist der Schutz des geborenen Lebens vor Demütigung und Verarmung? Und wenn sich jemand mal konsequent dafür einsetzt, wie Jacques Gaillot, dann wird er abgesägt. Wo ist in der Kirche der Heilige Geist der Leben schafft und bewahrt?
Meine Nichte hat aus Überzeugung Theologie mit vollen Herzen studiert und es frustriert wieder abgebrochen. So viele Stundenten ohne jegliches Rückgrat und lauter Weicheier. Wie sollen solche Menschen die Revolution Gottes für die positive Veränderung der Welt leben können? Dort verändert sich was, die experimentieren und machen einfach, ohne immer ängstlich nach Rom zu schielen. Was ist nur mit uns los, in einem Land das so fähige Theologen hervorgebracht hat?

Ich wünsche unserer Kirche, dass wir die Reform-Aufgaben wahrnehmen und bearbeiten, eine Krise ist die Chance, dass viel in Bewegung kommt. Das wünsche ich unserer katholischen Kirche. Ich möchte nicht auch noch zum dem durchaus attraktiven Buddhismus oder in die inzwischen vielen religiösen außerkirchlichen Gruppen abwandern. 
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